
FLOW

IDPA Projekt von  
Luzi Simeon und Men Zimmermann

 IDPA  Scalettastrasse 33 GKK & INKO Abgabe
 GBM22-A 7000 Chur Roland Müller 05.05.2021



TestOribus maximfesdfdfssd
Nones doluptatum sim solupic 
to et excercia sum sa quam qua-
tur? Quibus nihitat excepreic te 
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nima eatem facepudis nosanditi-
or audae voluptatiae. Temod ut 
volorib usdaera epernatem dis et 
que velecti bla quos errum et lab 
is voloreprat.

Aliqui odis escitemque vid qui 
officatio tet fugitias verorem sus, 
sus etur? At dolorae. Ut exerum 
vel miliam repedig endanto op-
tatur as eatur? Quideni muscip-
sum res quid estrupta dem andit 
velisquunto evenieniat litis maio. 
Itaturi berrovit ad mi, se a volorep 
elenihil iuscia cum con cor si con 
pa que est, si cullabo. Idem sita 
sed qui optat escidem hillabore 
reperionse coreperia proruptaes-
ti aut quia acea estion conet la-
bor recusdaecus serum que cum 
alia cusam nia quam, cupta nullo 
essunt remquam, tores et even-
dunt.
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Vorwort
 
Dieses Projekt entstand im Rah-
men der IDPA der Berufsmatu-
rität Richtung Gestaltung und 
Kunst an der Gewerblichen Be-
rufsschule in Chur. 
Das diesjährige Überthema 
„Ströme / Strömungen“ liess viel 
Raum zur Interpretation offen 
und konnte mit vielen Sachver-
halten assoziiert werden. 
Bei	der	Ideenfindung	half	uns	un-
ter anderem, die englische Spra-
che, da aus „Strömung“ schnell 
„flow“	 wurde.	 Strömen,	 rinnen,	
fliessen,	«flow»	-	ganz	nach	dem	
gleichnamigen Geisteszustan-
des  der völligen Vertiefung. Der, 
bei welchem sich Anforderun-
gen und Kenntnisse decken. Der, 
bei welchem man komplett ab-
sorbiert ist, das Arbeiten 

mühelos und schier unendlich 
fortgeführt werden kann.
Seinen	 Ursprung	 findet	 man	 in	
der Daoistischen Philosophie aus 
dem alten China und er hat auch 
heute noch einen massgebli-
chen	Einfluss	auf	den	westlichen	
Teil der Welt. Unser Ziel ist es, 
diesen Gemütszustand interaktiv 
darzustellen. Wir wollen dessen 
Eigenschaften und Wurzeln auf-
zeigen. Der Betrachter soll über 
das Konzept aufgeklärt werden 
und mithilfe der Animationen 
einen Einblick in die daoistische 
Philosophie und diesen Geistes-
zustand erhalten.

Das gewählte Medium ermöglichte es uns, unsere 
unterschiedlichen Stärken, beziehungsweise berufli-
chen Hintergründe zu vereinen. So ist unsere Arbeit 
eine Kombination von unterschiedlichen Techniken.

Danksagung
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Beratung durch unsere Fachperson Roland Müller bedanken. Eben-
falls bedanken wir uns bei Nesina und Giovanni Peterelli, die uns ein 
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Abstract
 
In unserer dreiteiligen, interaktiven 
Bildserie wird der Flow Zustand 
anhand der Daoistischen Philo-
sophie dargestellt. Jede der mit 
Aquarellfarben gemalten Land-
schaftsszenen stellt einen Aspekt 
dieser Lehre dar. Zum einen das 
Yin, welches für Dunkelheit und 
Stille steht. Andererseits vertritt 
Yang das Licht und die Bewegung. 
Abgerundet durch das Dao, wel-
ches die Gegensätze als Wegwei-
sung und Methode vereint.

Die Aquarelle werden durch Ein-
satz des Augmented Reality Pro-
dukts Artivive zum Leben erweckt, 
indem es die Gemälde mit Foto-
grafien,	 zusätzlichen	 Attributen	
und Animationen überlagert. 

Somit erlaubt es dem Betrachter 
einen Einblick in den Geisteszu-
stand und den Daoismus zu erlan-
gen.

76
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Abgesehen davon arbeitete je-
der von uns zuhause, da wir dort 
am	 effizientesten	 arbeiten	 kön-
nen. Dabei wird auf gute Arbeits-
teilung und Kommunikation 
geachtet. Dies stellen wir sicher, 
indem wir jeweils am Morgen ein 
Standup Meeting abhielten und 
anstehende Arbeiten abspra-
chen.

Um Mobilität zu abgelegene 
Shooting Locations und Trans-
portmöglichkeiten zu garantie-
ren, organisierten wir im Vorgang 
ein Auto.

Vor Projektstart konnten wir von 
unseren Lehrpersonen weitere 
Ratschläge und Inspiration in 
Bezug auf Malerei, Interaktives 
Design und auch der Philosophie 
einholen und diese Eindrücke im 
folgenden Konzept festhalten: 

Einleitung

Bevor es mit der Arbeit richtig 
losgehen konnte, benötigen wir 
die zugrundeliegenden Fotogra-
fien.	Da	wir	eine	Vorlage	 für	un-
sere Aquarelle benötigten und 
zudem für die Einbettung in den 
digitalen Teil der Arbeit.

Ziel war es, drei Aufnahmen zu 
den jeweiligen Aspekten der Leh-
re zu erarbeiten. Einerseits eine 
Aufnahme, die die Attribute des 
Ying verkörpern soll. Dazu gehört 
Kargheit, Dunkelheit und düste-
re Stille. Des Weitern benötigten 
wir	eine	Fotografie	für	Yang,	wel-
ches für Licht, Leben, Leichtigkeit 
und Bewegung steht. 

Abschliessend soll das Dao die 
beiden Gegensätze in einem epi-
schen Bildnis vereinen und somit 
den Flow Zustand verkörpern.

Mit so genauen Vorgaben müs-
sen die Fotospots genauestens 
geplant werden. Zudem muss 
das Wetter mitspielen, worauf 
wir	keinen	Einfluss	haben.	Nach	
Möglichkeit sollen wir die Fotos 
so schnell wie möglich gemacht 
werden, was anschliessend mehr 
Zeit für Animationen und Male-
rei zulässt. Die Fotos nahmen wir 
zu zweit auf. 
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“Nature does not hurry,  
yet everything is accomplished.”

– Lao Tzu

№ 8



12 13

Aus persönlicher Erfahrung kön-
nen wir Mihaly zustimmen. Bei-
spielsweise haben wir uns bereits 
mehrere Male in dem Zustand 
befunden. Sei dies beim Lesen, 
Malen, Sport oder Lernen. 

Zudem fühlen wir uns nach einer 
aktiven, konzentrierten Arbeit 
glücklicher und erfüllter als nach 
vergleichsweise passivem, kon-
zentriertem Fernsehen.  3

Die Philosophie des Daoismus
Der Daoismus oder auch Taois-
mus ist eine chinesische Geistes-
haltung und Religion, welche ih-
ren Ursprung im 4. Jahrhundert 
v.Chr. fand. Damals schrieb der 
Schriftsteller Laotse, die Taoisti-
schen lehren im Daodejing nie-
der.  4  Der heute bekannte Be-
griff	 „flow“	 lässt	 sich	 am	 besten	
mit dem daosistischen Begriff 
„Wuwei“ umschreiben. Laotse be-
schrieb dies wie folgt: „Niemals 
machen und doch bleibt nichts 
ungetan.“  2   5  Im Daodejing di-
rekt wird nicht genau beschrie-
ben, wie man diesen Zustand er-
reichen kann. Allerdings soll man 
Sich in diesem Gesiteszustand 
befinden,	 wenn	 man	 komplett	
im Moment lebt, die eigenen Tä-
tigkeiten mühelos erfolgen und 
zudem einen scharfen Fokus auf 
diese Tätigkeit ausübt. Man be-
findet	dabei	fast	schon	in	Ektase	
 1  

Hinweise, wie dieser Zustand er-
reicht werden kann erforscht der 
Glücksforscher Csikszentmihalyi 
Mihaly. Er hat sich ebenfalls mit 
dem Zustand des Flows ausein-
andergesetzt, welcher für ihn als 
Schlüssel für ein glückliches Le-
ben dient. 

Dabei	 definiert	 er	 den	 Zustand	
mit folgenden Punkten:
• Komplette Konzentration auf 

die Aufgabe
• Klarheit des Zieles, dessen 

Belohnung und sofortiges 
Feedback

• Transformation der Zeit (Be-
schleunigung oder Verlang-
samung)

• Anstrengungslosigkeit und 
Leichtigkeit 

• Ein Gleichgewicht zwischen 
Herausforderung und Fähig-
keit 

• Handlung und Bewusstsein 
verschmelzen

• Es gibt einem das Gefühl 
über die Kontrolle der Auf-
gabe 

Laut Mihaly unterscheidet sich 
der Zustand jedoch von Person 
zu Person. Leute mit autoteli-
scher Persönlichkeit neigen ver-
mehrt dazu, diesen Zustand zu 
erreichen.
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Vorbereitung
Aufgrund der engen Vorstellungen 
unserer	 Fotografien,	 mussten	 wir	
die Exkursionen gut planen. Nebst 
gesetzlichen Bestimmungen für 
Drohnenflüge,	 Schneeverhältnisse	
und vorhandene Zeit, musste auch 
das Wetter einkalkuliert werden. 

Wir nutzten Google Earth und die 
App Peak Finder, um die Photo-
spots exakt zu planen. Somit konn-
ten wir die Komposition virtuell 
darstellen.

Für alle unsere Ziele, fanden wir in der 
Umgebung der Rheinschlucht passende 
Sujets. 

1514
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Fotografie 
Alle Aufnahmen wurden mit ei-
ner DJI Mavic 2 Pro Drohne auf-
genommen. Das Aufnehmen 
mit einer Drohne gab uns die 
Freiheit, ansonsten unmögliche 
Kamerafahrten und Aufnahme-
winkel einzusetzen. Wir verwen-
deten ausschliesslich RAW Da-
teien, um in der Postproduktion 
mehr Freiheiten zu haben. 
Einzige technische Limitation 
war die begrenzte Flugzeit.

Das Wetter war wechselhaft und 
um die gewünschten Aufnah-
men zu erlangen, mussten wir ei-
nige Abenteuer auf uns nehmen. 
Dies involvierte Fussmärsche, 
Seilbahnfahrten und langes Aus-
harren in eisiger Kälte.

Im Nachgang wurden die Bilder 
in Format und Farbe bearbeitet. 
Dazu wurde die Adobe Suite ein-
gesetzt. 

Als Endprodukt hatten wir so-
mit drei passende Aufnahmen, 
die als Grundlage für weitere Ar-
beitsschritte bereitstanden.

Die Erleichterung, gute Aufnahmen gemacht zu ha-
ben, war gross. Von ihnen hängt praktisch die ganze 
Arbeit ab. № 11
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Die in der Fotografie verlorene Bewegung wird hier 
wieder zum Leben erweckt.

Animation
Um die Bilder lebhafter zu ge-
stalten, wurden Flüsse, Wolken 
und Nebel mithilfe der Plotaver-
se Suite animiert. Die nötige Tie-
fe erreichten wir dadurch, dass 
einige Ebenen erstellt wurden, 
vor und hinter welchen sich der 
Nebel bewegen kann. Diese wur-
den anschliessend in Adobe Pre-
miere wieder zusammengefügt 
wurden. 

Beim Yang thematisierten Bild 
wurde eine Hyperlapse aufge-
nommen. Die einzelnen Fotos 
wurden zu einem Film zusam-
mengefügt und in Adobe After 
Effects stabilisiert. Dazu wurden 
zwei Trackinpunkte eingesetzt, 
die das Bild in Neigung und X- 
bzw. Y-Achse stabilisieren. 

Beim Kompositionieren der 
Vidoes wurde darauf geachtet, 
eine Endlosschleife zu kreieren. 
Somit sind bei der Betrachtung 
die Übergänge angenehmer.

Resultat dieses Arbeitsschrittes 
waren drei, den Aspekten ent-
sprechende Videos.

№ 14
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Vorallem die Stoffsimulation war sehr aufwändig, 
was sich in Renderzeiten von bis zu 12 Stunden aus-
wirkte.

Modellierung

In jedes der drei Videos wurden 
zusätzlich Attribute zur Veran-
schaulichung der Philosophie 
integriert.

Um die Plastiken zu generieren, 
verwendeten wir Cinema4. Luzi 
entwarf die Modelle nach dem 
Konzept und modellierte sie an-
schliessend in Cinema4D. Darun-
ter waren Säulen und ein medi-
tierender	Mönch.	Men	definierte	
anschliessend die Animationen 
und damit verbundene Physik. 

Damit die Objekte als natürlicher 
Bestandteil in die Landschaften 
integriert werden konnten, ver-
wendeten wir Virtuelle Umge-
bung, welche durch Raytracing 

unterstützt, realistische Umge-
bungsbeleuchtung für die Sze-
nen ermöglichte. 

Anschliessend wurden die Sze-
nen vor einem Greenscreen ge-
rendert und mit Adobe Premie-
re, in die vorgängig erstellten 
Videos integriert. 

Um die Tiefe realistisch zu ge-
stalten, wurde mit zusätzlichen 
Farbabgleichen und Masken 
gearbeitet. Auch hier sollen die 
Animatione harmonisch wirken 
und in einer Endlosschleiffe ab-
gespielt werden können.

№ 17
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Malerei
Wir beschlossen die Bilder in A1 
Format zu malen. Dafür brauch-
ten wir das richtige Papier, denn 
für das Malen mit Aquarellfarbe 
braucht man eines, welches viel 
Flüssigkeit aufnehmen kann.

Nach kurzen experimentieren 
und ausprobieren, kamen wir 
zum Schluss, dass 300g/m2 Pa-
pier das Beste für unser Vorha-
ben ist. 

Vor dem Aquarellieren zeichnete 
Luzi einen Rahmen auf. Damit 
das Übertragen des Fotosujets 
schneller ging, machte er dafür 
ein Raster. Anschliessend wur-
den die Outlines mit Wasserfes-
tem Filzstift nachgezogen und 
die Bleistiftlinien ausradiert. 

Beim Aquarellieren muss man 
darauf achten, dass man zuerst 
die hellen Farben aufträgt und 
dann erst die dunkeln, ansons-
ten würde man die hellen nicht 
sehen. 

Nachdem die Bilder fertig be-
malt wurden, wurde teilweise 
die Outline nochmals nachgezo-
gen, um dem Bild mehr tiefe zu 
geben. 

Entstehung des Yin tematisierten 
Aquarells
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Augmented Reality
Nachdem alle Videos exportiert 
wurden, konnten sie zusammen 
mit Aufnahmen der Malereien, in 
die Artivive Webapplikation im-
portiert werden. 

Die Aufnahmen der Malereien 
dienen der Erkennung des jewei-
ligen Werkes. Sie werden als Re-
ferenz verwendet, um das richti-
ge Kunstwerk daüberzulegen. 

Um die Erfahrung noch inten-
siver zu gestalten, kreierten wir 
einen teilweise transparenten 
Overlay mit passenden Symbo-
len und Lehren des Daoismus. 

Sie wurden leicht versetzt zum 
Hintergrund angeordnet, da-
mit beim späteren Betrachten, 
ein dreidimensionaler Effekt ge-
schaffen wird. 

Installieren Sie
die Artivive App

1. 2. Richten Sie Ihr
Smartphone auf
das Kunstwerk

2524

Artivive verleiht herkömmlichen Gemälden eine zu-
sätzliche Bedeutung, was spannende Kombinationen 
zulässt.
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Review

Gestaltung
Das Ziel, den Betrachter zu fes-
seln, liessen wir auch bei der 
Gestalterischen Vision nicht aus-
ser Augen. Das Farbkonzept der 
Fotografien,	 soll	 ihre	Bedeutung	
untermauern. 

Die Animationen sollen Ruhe 
vermitteln und den Überra-
schungsmoment, zusätzlich zu 
der Integration der Augmented 
Reality, fördern. Die Bilder wur-
den mit den, der Philosophie 
entsprechenden Attributen ver-
sehen. Damit die Geisteshaltung 
des Dao’s noch mehr zum Aus-
druck gebracht wird. 

Die Aquarelle sollen plakativ wir-
ken, jedoch nicht minimalistisch. 
Die	zugrundeliegende	Fotografie	
soll trotzdem erkennt werden. 
Sie sind von den Werken von 
William Turner und Hokusai ins-
piriert. Insbesondere die schwar-
zen Outlines ähneln den Ukio-E 
Bildern Housakis. Somit sind sie 
auch aus der Ferne klar erkenn-
bar.

Methodik
Trotz den engen Vorgaben für die 
Fotografien,	 konnten	 wir	 durch	
gute Planung jeweils passende 
Zeitpunkte bezüglich Licht und 
Wetter,	finden.	

Auch wenn zu Beginn der Wo-
che das Wetter nicht mitspielte, 
konnten wir die Zeit nutzen. Dies 
unter anderem durch gute Kom-
munikation und Flexibilität, ins-
besondere in der Mobilität. 

Das Resultat unseres Projektes 
erfüllt unsere Ziele, indem es den 
Gemütszustand des Flows und 
die Lehre des Daoismus anspre-
chend, interaktiv und fesselnd 
vermittelt. Somit kann auf ein 
erfolgreiches Projekt zurückge-
blickt werden.

Das Verschmelzen von analogen und digitalen Tech-
niken, ist eine Anspileung auf die Relevanz des Dao-
ismus, auf den westlichen Teil der Welt.
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Reflektion

Luzi 
An der IDPA zu arbeiten hat mir 
grossen Spass bereitet. Meiner 
Meinung nach ist uns die Arbeit 
sehr gut gelungen. Zudem hat 
die Zusammenarbeit zwischen 
Men und mir sehr gut funktio-
niert. Wir konnten wir sehr gut 
von den Stärken des anderen 
profitieren,	 was	 die	 Arbeit	 auch	
sehr viel leichter machte. 

Das Arbeiten an Cinema4d fand 
ich sehr spannend, da ich in mei-
ner Lehre als Hochbauzeichner 
mit normalen CAD Programmen 
vertraut war, war es nicht mehr 

komplett neu für mich, jedoch 
fand ich es trotzdem sehr span-
nend den Aspekt der Bewegung 
noch im Modell zu haben. 

Doch am meisten Spass bereite-
te	mir	definitiv	das	Malen	der	Bil-
der. Es war mir möglich dabei so-
gar	in	den	flow	zu	kommen	und	
ich vergass oft alles um mich he-
rum, es war eine tolle Erfahrung.  

Men
Durch diese Arbeit konnten wir 
wie zu beginn vorgesehen, un-
sere Stärken ergänzen. Auch zu 
kreativen Differenzen ist es nie 
gekommen. Durch das während 
des ersten Pandemiejahres ge-
übte Arbeiten von zuhause, konn-
te ich mich gut auf meine Tasks 
fokussieren. Dennoch blieb eine 
gute Kommunikation bestehen.  
Das Zeitmanagement ging 
grösstenteils auf, denn uns war 
zu Beginn klar, dass die eine Wo-
che nicht ausreicht.

Mir gefällt das arbeiten mit neu-
en Software für kreative Anwen-
dungen. Insbesondere bietet 
Artivive eine gute Möglichkeit, 
Kunstgalerien einen modernen 
Touch zu verleihen. Die Benutzer-
freundlichkeit hat mich beein-
druckt und das System scheint 
zuverlässig zu arbeiten. 

Für mich ist das Projekt ein voller 
Erfolg und bin stolz, es in diesem 
Rahmen präsentieren zu dürfen.

Durch das wir uns zur Philosophie und dem Flow 
Zustand auseinander gesetzt haben, konnte ich das 
Wissen gerade dazu nutzen, selbst konzentriert zu 
bleiben. 
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